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Verein der Caritas Bibliotheken St. Karl Borromäus


XIII Schlesienseminar
29. September – 4. Oktober 2008

„ Die Sprachen der Schlesier.

 Gestern -  Heute -  Morgen”

PROGRAMMENTWURF 

(Stand auf den 19. September 2008)
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Speziell gerichtet an: Kommunalpolitiker, Fachpersonal aus der Wirtschaft 
Moderation: Bernard Gaida –  stellvertr. Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der 
Deutschen im Oppelner Schlesien (angefragt) 
09.30
 Begrüßung und Einführung

 Ryszard Galla, Sejm - Abgeordneter, Präsident des Hauses der Deutsch-                           
 Polnischen Zusammenarbeit

Henryk Kroll, Vorsitzender des Verbands der Sozial-Kulturellen Gesellschaft in Polen (angefragt)

Dr. Helmut Schöps, Generalkonsul der Bundesrepublik Deutschland in Breslau 
Józef Sebesta, Marschall der Woiwodschaft Oppeln (angefragt)

Ryszard Wilczyński, Oppelner Woiwode (angefragt)

10.00 
I. Vortrag (gestern):
Amtssprachen in Oberschlesien in den vergangenen 

Jahrhunderten

Dr. Helmut Neubach, Zornheim

10.45 
Diskussion

11.15 
Kaffeepause

11.30 
II. Vortrag (heute):
1) Die Zweisprachigkeit in den Gemeindeämtern. Vorschriften, 

Erfahrungen, Rahmenbedingungen. Die symbolische und die praktische Bedeutung der zweisprachigen Ortsschilder für die Wahrung und Entwicklung der kulturellen Vielfalt der Region
Rafał Bartek, Generaldirektor des Hauses  der Deutsch-               Polnischen Zusammenarbeit in Oppeln-Gleiwitz
2) Die Sprache der Wirtschaft: Deutsch, Polnisch, Englisch

Dr. Przemysław Łebzuch, Wirtschaftsbüro der Woiwodschaft Oppeln 
12.30 
Diskussion

13.00  
Einführung in die Nachmittagsdiskussion 

Moderation: N.N. 

13.15 
Mittagessen

14.15 
Podiumsdiskussion (morgen):

Moderation: N.N. 

Welcher Sprache werden wir uns in Ämtern und Wirtschaft in 

zwanzig Jahren bedienen? 

Bernard Gaida,  stellvertr. Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien  (angefragt) 

Tadeusz Kauch, Bürgermeister der Gemeinde Ujest (angefragt) 

Henryk Małek, Stellvertreter des Direktors des Oppelner Zentrums für Wirtschaftliche Entwicklung (OCRG) 

17.30 
Abendessen

19.00 Kulturveranstaltung: Eröffnung der Ausstellung des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit „Grenzgänger. Erzählte Zeiten, erzählte Menschen, erzählte Orte" mit Erst Vorführung des Films „Oberschlesien. Unterwegs durch die Grenze“
Partner: Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit,  Film-und Fernsehproduktion „tress-FILM"
     Aus der polnischen und deutschen Sprachgeschichte in       
     Oberschlesien 

       Dienstag, 30. September 2008 

Speziell gerichtet an: Historiker, Geschichtslehrer, Studenten

Moderation: 
Joanna Mróz, Pressefürsprecher der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien 
9.30
I. Vortrag (gestern): 
1) Die sprachliche Vielfalt in Oberschlesien bis 1945
Prof. Dr. Josef Joachim Menzel, Universität Mainz





2) Die Dialekte in Schlesien bis 1945  

Dr.  Gerhard Schiller, Verein zur Pflege schlesischer Kunst und Kultur, Oppeln-Görlitz

10.30
Diskussion

11.00 
Kaffeepause 

11.15 
II. Vortrag (heute): 
1) Der schlesische, der lembergische und andere Dialekte im 

heutigen Schlesien 

Prof. Boguslaw Wyderka, Universität Oppeln 

2) Der Gebrauch der deutschen Sprache in den Schulen

Waldemar Gaida, Vizelandrat, Groß Sterlitz (angefragt)

12.15 
Diskussion

12.45   Einführung in die Nachmittagsdiskussion 

 Moderation: Joanna Mróz, Pressesprecher der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien
13.00
Mittagessen 

14.00  
Podiumsdiskussion (morgen): 

 Moderation: Joanna Mróz, Pressesprecher der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien
Die Bewahrung der sprachlichen Vielfalt – eine historische Aufgabe mit Herausforderungen für heute und morgen

Einführende Worte: 

Józef Kotyś, Vizemarschall der Woiwodschaft Oppeln (angefragt)
Dr. Jerzy Gorzelik, Vorsitzender der Oberschlesischen      Autonomiebewegung (angefragt)
Dr. Piotr Baron, Vorsitzender der Deutschen Bildungsgesellschaft, Oppeln (angefragt)
17.30 
Abendessen
19.00 Kulturveranstaltung: Zukunftsorientierte Geschichtsaufarbeitung als politische Aufgabe bei Aufbau und Stärkung der Zivilgesellschaft in Polen am Beispiel der Region Schlesien – Diskussion mit Helga Hirsch mit Präsentationen des Films von Ewa Misiewicz „Haus an der Grenze“ 

Partner: Konrad-Adenauer Stiftung
      Die Sprachen der Kirchengeschichte

       Mittwoch, 1. Oktober 2008 

Speziell gerichtet an: Geistliche, Religionslehrer, Alumnen, Pfarrgemeinderäte

Moderation: Prof. Dr. Josef Joachim Menzel, Universität, Mainz

9.30 
I. Vortrag (gestern):
1) Die schlesischen Provinzialversammlungen verteidigen die 

polnische Sprache im Religionsunterricht
Pfr. Dr. Christoph Matysek, Universität Oppeln





2) Einführung der polnischen Sprache in die Liturgie und 

Katechese nach 1945 

Pfr. Dr. Andrzej Hanich, Proskau

10.30 
Diskussion

11.00 
Kaffeepause

11.15 
II Vortrag (heute): 
Die lateinische und deutsche Sprache in der Kirche und im 

Religionsunterricht seit 1989. Rückblick, Stand, Perspektiven und Vorschläge 

Prälat Wolfgang Globisch, Seelsorge der nationalen Minderheiten der Diözese Oppeln

12.00 
Diskussion

12.30 
Einführung in die Nachmittagsdiskussion 

 Moderation: Prof. Dr. Josef Joachim Menzel, Universität Mainz

12.45 
Mittagessen

13.45 
Podiumsdiskussion (morgen): 

Zukunftschancen der deutschen und lateinischen Sprache in unseren Gemeinden

Moderation: Prof. Dr. Josef Joachim Menzel, Universität Mainz

Pfr. Prof. Dr. Hab. Alfons Nossol, Oppelner Erzbischof

Pfr. Dr. Christoph Matysek, Universität Oppeln (angefragt)

Pfr. Dr. Marcin Worbs, Lehrstuhl für Liturgie und Hagiographie, Theologische Fakultät der Oppelner Universität (angefragt)

Pfr.Dr. Andrzej Hanich, Proskau 
Prälat Wolfgang Globisch, Seelsorge der nationalen Minderheiten der Diözese Oppeln

14.30 - 19.30 
Exkursion nach Neisse -  „Auf den Spuren Joseph von Eichendorffs, Maria Merkets und Prof. Josef Neumanns“

20.00 
Abendessen

     Die Minderheiten und ihre Sprachen

       Donnerstag, 2. Oktober 2008

Moderation:  Dr. Rudolf Urban, Produktionsgesellschaft „Pro Futura“

Speziell gerichtet an: Politiker, Vorstände, Verantwortliche der deutschen Minderheit in 

                                    Polen

9.30 
I. Vortrag (gestern): 
1) Der Kampf um den Erhalt der polnischen Sprache in 

Preußen 

  Dr. Danuta Berlińska, Oppelner Universität (angefragt)
2) Der Kampf um den Erhalt der deutschen Sprache in Polen 

bis 1939

Dr. Matthias Kneip, Deutsches Polen-Institut, Darmstadt
10.30 
Diskussion

11.00 
Kaffeepause

11.15 
II. Vortrag (heute):
1) Methoden zur Auslöschung der deutschen Sprache nach 

1945

 



Dr. Bernhard Linek, Schlesisches Institut, Oppeln
2) Die Sprachen der Ukrainer  

                           Piotr Tyma, Vorsitzender des Verbands der Ukrainer in Polen
12.15 
Diskussion

12.45  
Einführung in die Nachmittagsdiskussion 

Moderation:  Dr. Rudolf Urban, Produktionsgesellschaft „Pro Futura“

13.00 
Mittagessen

14.00  
Podiumsdiskussion (morgen): 

Wie kann eine Volksgruppe ihre Sprache bewahren und als Mutter- bzw. Herzenssprache an die junge Generation weitergeben?

Moderation: Dr. Rudolf Urban, Produktionsgesellschaft „Pro Futura“

Karina Zabielska, Institut für Minderheitenrecht, Die Europäische Akademie Bozen (EURAC) 
Eve Gissinger, Vizepräsidentin des Comité Fédéral des Associations pour la langue et la culture régionales en Alsace et en Moselle 

N.N., Institut für Auslandsbeziehungen, Kindergatenfachberaterin, Oppeln (angefragt) 

Norbert Rasch, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien 

Martin Lippa, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der          Deutschen in der Woiwodschaft Schlesien
17.30 
Abendessen 

19.00 Abendveranstaltung: Autorenlesung

„ Humoristische Begegnung mit Oberschlesien” 
Dr. Matthias Kneip, Deutsches  Polen - Institut, Darmstadt 
      Wechselbeziehungen zwischen Kultur und Sprache
       Freitag, 3. Oktober 2008 

Speziell gerichtet an: Medien, Kulturschaffende, Musiker, Deutschlehrer, Kulturreferenten, Vertreter des Bereichs Kultur im Marschallamt, in den Gemeinden und in den Städten
Moderation: Marcin Wiatr, Haus der Deutsch – Polnischen Zusammenarbeit, Gleiwitz 

9.30 
I. Vortrag (gestern): 
1)  Die lateinische und deutsche Sprache in der Literatur 

Schlesiens bis 1945 

Dr. Maria Menzel, Mainz

2) Die polnische Sprache in der Literatur Schlesiens bis 1945 

N.N.

10.30 
Diskussion 

11.00 
Kaffeepause

11.15
II. Vortrag (heute): 
Die Lage der deutschen Sprache in den Schulen, in Medien,  





Literatur und Musik 
Dr. habil. Maria Katarzyna Lasatowicz – Leiterin des Instituts für Germanistik an der Universität Oppeln (angefragt)

12.00
Diskussion

12.30
Einführung in die Nachmittagsdiskussion 

Moderation: Marcin Wiatr, Haus der Deutsch – Polnischen Zusammenarbeit, Gleiwitz
12.45   Mittagessen

13.45
Podiumsdiskussion (morgen): 

Perspektiven der zeitgenössischen deutschsprachigen Literatur und der Medien in Schlesien. Interesse der Öffentlichkeit und gezielte Förderung als Herausforderungen für die Zukunft  

Moderation: Marcin Wiatr,  Haus der Deutsch – Polnischen Zusammenarbeit, Gleiwitz
Alfred Theisen, Chefredakteur der Zeitschrift  „Oberschlesien”  (angefragt)

Piotr Moc, Chefredakteur, Radio Opole (angefragt)

Miłosz Stawecki, Chefredakteur, TVP Katowice (angefragt)

Jan Nowara, Direktor TVP Opole (angefragt)

Janusz Wójcik, Direktor der Abteilung für Kultur im Marschallamt der Woiwodschaft Oppeln (angefragt)

Jacek Filus, stellvertr. Chefredakteur  von Radio Katowice (angefragt) 

17.30 Abendessen 

19.00 Literarische Abendveranstaltung – Autorenlesung 

Dr. Renata Schumman
       Jugend und Sport

       Samstag, 4. Oktober 2008 

Speziell gerichtet an: Institutionen: JugendForumMłodych, Institut für Auslandsbeziehungen Oppeln, Bund der Jugend der deutschen Minderheit, Studentenverbunde, Gemeinschaft für deutsch-polnische Verständigung, Jugendliche, Studenten, Abiturienten

Moderation: Ewelina Brol, Mitglied des Vorstands der Sozial Kulturellen Gesellschaft der Deutschen in Oppelner Schlesien

9.30 
I. Vortrag (gestern): 
Der Sport, Projektionsfläche deutsch - polnischer     

                                                 Empfindsamkeiten 

N.N.

10.15 
Diskussion 

10.45 
Kaffeepause
11.00 
II. Vortrag (heute): 
Kann Sport identitätsfördernd wirken? Einige Gedanken in 

Anlehnung an die erfolgreiche Fußball-Ausstellung des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit „Oberschlesier in der deutschen und polnischen Fußball - Nationalmannschaft - gestern und heute. Sport und Politik in Oberschlesien im 20. Jahrhundert“
Damian Hutsch – Vorsitzender des Bundes der Jugend der Deutschen Minderheit 

Dawid Smolorz, Autor von Projekten aus dem Bereich der                                         Regionalengeschichte  

12.00
Diskussion

12.30 
Einführung in die Nachmittagsdiskussion 

Moderation: Ewelina Brol, Mitglied des Vorstands der Sozial Kulturellen Gesellschaft der Deutschen in Oppelner Schlesien
12.45 
Mittagspause 

13.45 
Diskussion (morgen): 

Kann Sport Jugendliche miteinander verbinden und zugleich ihre Identität prägen? 

Moderation: Ewelina Brol, Mitglied des Vorstands der Sozial Kulturellen Gesellschaft der Deutschen in Oppelner Schlesien
Damian Hutsch – Vorsitzender des Bundes der Jugend der Deutschen Minderheit 
Dawid Smolorz, Autor von Projekten aus dem Bereich der                                        
Regionalengeschichte

15.00  Einführung zum Film unter dem Titel: „Das Alphabet von Gerard Cieślik“
Dawid Smolorz, Autor von Projekten aus dem Bereich der                                        
Regionalengeschichte

Präsentation des Dokumentarfilms z. Th.: „Das Alphabet von Gerard Cieślik“
Produzent: Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit, Fernseh- und Filmstudio „Antena 

Górnośląska“

17.30 Abendessen 

Wirtschaft





Montag, 29. September 2008 














[image: image6.wmf]                                                                                                                       [image: image7.jpg]



Das Projekt wird aus den Rückflussmitteln der Stiftung für die Entwicklung Schlesiens und Förderung lokaler

Initiativen, die von früheren Zuschüssen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland stammen, sowie der Stiftung für Deutsch – Polnische Zusammenarbeit  mitfinanziert
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